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Abgeordnete Mag. Ulrike Fischer (Grüne): Herr Präsident! Sehr geehrter Herr 

Minister! Sehr geehrte Damen und Herren! Titandioxid oder E 171 – jeder von uns hat 

es sich wahrscheinlich schon auf die Haut geschmiert, ins Gesicht geschmiert, sich 

damit die Haare gewaschen oder es gegessen. Es befindet sich in Saucen, in 

Medikamenten oder – was Kinder gerne essen – in Marshmallows, in Mozzarella und in 

anderen Dingen.  

Frankreich hat den ersten Schritt gesetzt, Frankreich hat Titandioxid in Lebensmitteln 

verboten. Wir haben im letzten Gesundheitsausschuss einstimmig beschlossen, dass 

Titandioxid auch in Österreich rasch verboten werden soll. (Beifall bei den Grünen 

sowie des Abgeordneten Mahrer.) 

Es ist ein Lebensmittelzusatz, der für den Nährwert komplett egal ist. Es macht die 

Creme weißer, es macht Dinge glänzender und es ist brandgefährlich. Insofern ist es 

ganz wichtig, dass wir heute hier im Parlament eine breite Zustimmung dafür finden, 

dass Titandioxid verboten wird, also in Lebensmitteln verboten wird, und geprüft wird, 

ob es sinnvoll ist, es in Kosmetika einzusetzen. (Präsident Sobotka übernimmt den 

Vorsitz.) 

Sie müssen sich vorstellen: Man glaubt, man tut etwas Gutes, man schmiert dem Kind 

eine Sonnencreme auf die Haut, und in Wirklichkeit sind Stoffe enthalten, von denen 

man sagt, sie können das Erbgut verändern, es sind Stoffe enthalten, von denen wir 

nicht wissen, ob sie krebserregend sind. Daher: Weg mit Titandioxid! – Danke, Herr 

Minister, dass Sie sich dafür einsetzen! (Beifall bei den Grünen und bei Abgeordneten 

der ÖVP.) 

16.01 

Präsident Mag. Wolfgang Sobotka: Als Nächster zu Wort gemeldet ist Abgeordneter 

Drobits. – Bitte. 

 


